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Die Konvergenz der globalen Energie-, Nahrungs-, Finanz- & 
Umweltkrisen in den Jahren 2007/08 hat zu einer Wieder-
entdeckung des Agrarsektors und zu einer weltweiten Welle 
von Landinvestitionen neuen Ausmaßes ge!ührt. 
Während Be!ürworter darin eine Entwicklungschance !ür kapital-
arme und strukturschwache Agrarwirtschaften sehen, bezeichnen 
Kritiker den Prozess als "Land Grabbing" (Landraub). Dabei ver-
urteilen sie insbesondere, dass Länder, die auf internationale 
Lebensmittelhilfen angewiesen sind, ihre fruchtbarsten Flächen 
an internationale Investoren veräußern. 
Der Referent möchte mit seinem Vortrag den Prozess des sog. 
"Land Grabbing" am Beispiel unterschiedlicher Regionen Afrikas 
präsentieren und diskutieren.
Die Veranstaltung findet statt in Zusammenarbeit mit:
"Global Marshall Plan Initiative" Karlsruhe.
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